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Zürich 1886 XII Jahrgang N!48 27 November.

lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Bahnhofstrasse, 98, Zürich, Druck von J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Poitamter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für 6 Monate Fr. 5. 50,für 12 Monate Fr. 10; für das Ubrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 1Ä Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 158 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 26 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen- Agenturen.

Vertreter für Bern : Dalp'sche Buchhandlung; far Mailand und ganz Italien : J. J. Frey in Mailand.

g>o xf3 fie bernx gekommen!
So tft fte benn geforamen

Sie lufl'ge amifHjett
Sie SBöfen unb bie frommen
Grßlüü'n in ßinißleit;

Sie benfen nidjt an Sitten,

SRidjt an ben Slftietttoertl)

3u Harmonien « Ratten
ÏOaHen fie in'ê Jtonsert.

Cb erft', ob weite ©eige

Spielt in ber SBelt ber @jaar,

Db'S enblidj geljt §ur Steige

3Rit ber Wepandje Sdjaar,

Ob Diplomaten plaufdjen,
Ob brüllt ber Uriftier
3öa§ ïfimmert'ë uns, mir laufdjen
Ser titan 9tofa Rapier!

»lägt i(jr auf Moratorien

trampeln mit #anb nnb 3fuft
2öir geljen ju Oratorien
UnS ift $änbel" ©enuft.

Mag baS ©etoerbe jtttern
»or SiSmardS SoHauSfprudj
UnS bangt nidjt bor ©eunttern
SBir freuen uns auf SJrudj".

3BaS matfjt'ê, bafe jeber Sdjoppen

©efâjfdjt, oott ©ift foll fein
UnS mirb ber ©lud" nie foppen,

ßtjopin" bleibt immer rein

ifein Menbe" ïann unS frönten
Unb leine ftauft uns broljn,
©ern mag an §anft" man benfen,

9todj meljr an SJlenbelSfofjn".

Kein SSeber" madjt unS Sorgen
2öie fönnt er reidjer fein
SBir fönnen §eHer" borgen

Unb Ijaben ftubinftein".

Jfutj, menn um aUe ©aben

UnS bringt ein fdjnflb' ©efdjid
SBÖir guten Sdjweijer Ijaben

Sodj immer nodj Mufil

X» ^iirzsng ^48 27 iVovembep

vsiicK il»> l. »e^lzg, ^iimli.

Liivk« uncl -ksìàsr fr»uky.

^lie poitttmter unà Suenn-tnälungen ueowen ksstelluoxen entxexen rrào à àie Sel>««iî: i?ür 3 otonate ?r. A. kür K Nooste t?r. S. SO,
kür IS àlonàte »> 10: kür às tldrige Huroo», kür Aegypten unà àie Vereinigten St»i»t»n voir lVorô-meâs kür S àlonà ?r, 7, kür RS Nou-tts
!«>, lit SV: kür Stlli-merik-t uoà Voraer-Aîisn kür k Nons-te ?r. N, kür 1îS àlouàte ?r, R-S. ^«i-eêne àn,»<-^,i SS <?ts,

Iîì««Si'î>.î« psr vierxespàltsoe ?etàeiie kür àie 8cli'»eii SV Ot»., kür à Au»I»nö ÄS Lts. ; ksi VIe<Ieriiolunz«n deàeutsnàer R»bâ
^uktràge ookvràeru slie Annoncen- Agenturen.
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Vertreter kür : 0»lp'»vllo Sueowituälllllz; kar ZI»iì»»i»-à unà It»Il«» : 1. 1. fre» io ««il»»..

So ist fie denn gekommen!
So ist sie denn gekommen

Die lnst'ge Mufikzeit
Die Bösen und die Frommen

Erglüh'n in Einigkeit;

Sie denken nicht an Akten,

Richt an den Aktienwerth

Zu Harmonien - Pakten

Wallen sie in's Konzert.

Ob erst', ob zweite Geige

Spielt in der Welt der Ezaar,

Ob's endlich geht zur Neige

Mit der Revanche - Schaar.

Ob Diplomaten plauschen,

Ob brüllt der Uristier
Was kümmert's uns. wir lauschen

Der Frau Rosa Papier!

Mögt ihr auf Moratorien
Trampeln mit Hand und Fuß
Wir gehen zu Oratorien
Uns ist ..Händel" Genuß.

Mag das Gewerbe zittern
Vor Bismarcks Zollausspruch

Uns bangt nicht vor Gewittern

Wir freuen uns auf Bruch".

Was macht's, daß jeder Schoppen

Gefälscht, voll Gift soll sein

Uns wird der Gluck" nie foppen.

Chopin" bleibt immer rein

Kein Mende" kann uns kränken

Und keine Faust uns drohn.
Gern mag an Faust" man denken,

Noch mehr an Mendelssohn".

Kein Weber" macht uns Sorgen
Wie könnt er reicher sein

Wir können Heller" borgen

Und haben ..Rubinstein".

Kurz, wenn um alle Gaben

Uns bringt ein schnöd' Geschick

Wir guten Schweizer haben

Doch immer noch Musik
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